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Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die €nergelische Qualit:it eines G€bäud€§ kann dJrEfi die Berochnung des Erle giebedarts untor Annahme von standadisiert6n Flandbedingun-
gen oder durch die Auswertung des Energleverbraucts ermittdt \rerdeh. Als Bezugsfläche dient die energetische Gcbäudenutzfläche nach dom
GEG, die sich in der Regsl von den allgemeinen Wohdächenangaben untffscheidet. Di6 angegebenen Vergloi6hswerte sollen übeGchlägige Ver-
gleiche ormöglichen (Erläuterungen - siehe Seite 5)- Teil des Energieausweises sind die Modernasierungsernpfehlungen (Seite 4).

E Der Energioausweis wurde auf der Grundlage von Borcchnungen des Enelgi€lredarts erstelft (Energiebedarfsausw6is). Die Ergebnisse sind
atJf Scite 2 dargest€llt. Zusätdiche lnformationeri zrim rbrauch sind freiwillig.

El Der Energieauswds wurde auf der qundlage von Auswedungen des Enorgieverbrauchs erstelh (Ene.gieveörauchsauswds). Die Elgeb-
nisse sind at-rf Seitg 3 dargostdft-

Datenerhebung Bedarf/1r'erbrauch durch E Eig'eottlmer E Ausstellet

E] Dom Enetgieausweis sind zusätzliche lntormationen z1lr eneßetisctten Qualitäi beigefügt (tueiwillige Angabe).

Hinweise zurVerwendung des Energieausweises
Energieaus,ri€ise dieren ausschlie0lic_h der Honnation. Die A.gabei im En€rgieausweis heziehen sich auf das gesande Get iude oder den oben
bezoichneten Geb,äudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, oinen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Ausstdler (mit ArEchritt Llnd Berutsbezdchnung)
Georg Hiergeist
Energieberater (Ht JK)
Burgrainer Sb. ,ll
85354 FreisirE

1 Datum des angewerdeien GEG, gegetenentalls des angewendeten Anderungsgesetzes zum GEG
2 nur im Fall des § 79 Absatz 2 Satz 2 GEc einzutragen
3 Mehrfachangabeo möglich
4 b€|i Wärmenet"en tsaujahr der übergabestation
5 Klimaaolagen oder kombrnierte Lti{tungs- und KlirFaanlagen irh Sinne des s 74 GEG

Ausstellungsdaium 19.08.2022



E N E RG I EAU SWE I S tu, trvohnsebäude
gemäB den §§ 79 fi. Gebäudeenergieges€tz (GEG) vom 1 08.08.2020

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer BY-2o22-0042o1254 2
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Angaben anr Nutzung erneuerbarer Energien 3

l{utarng enl.ucrtarcr Energlen zur DcdqJng des Wim} qnd
Kälicenergiebcdarfs aut Grund des § 10 Abaatz 2 l{umme.3 GEG
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Das GEG lässt fürdie Berechnung des Energiebedarfs unterschiedliche
\Hahrcn zu, die im Einzelfall zu unte{scfiiedla:heo Erg€bnissen lühreo
können. lnsbesondercwegen slandardisierterBandbedingungenerlau-
ben die angegebenen Werte keine RückscHüsse auf den tats?ichlicher
Energieverbrauch. Die ausgewiesehen Bedarfsv/erte der Skala sind spe.
zifische Wbrt6 nach dem GEG pro Ouadratmeter ebäudenut läche
(AN), die im Algemeinefl g6ße. is{ als die t /bfnfkiche des Gebäudes.
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Maßnahmen zur Einsparung 3

[te Antordcrungsr znr Nuhrng eaneucrbaea Encrgien zur Ded(-
ung des Wärrn6 und Kilteenargiebcdarfs werden durch eine Mafr-
nahme nadr § 45 GEG oder al6 KomtrirElio.r ggniß § 34 Absak 2
GEG edü|ft.

tr Die AnloderuEefl nach §,f5 GEG lr \ß.ttndurs mit § 16
GEG sind eingehaften.

tr Maßnahme nacfi § ,15 cEG in Korhbinatio ge.näiß § 34 Absatz 2
GEG: Die Anlorderungen nach § 16 GEG werden um "r'o

untersoh.itter.Ar{eilderPflichtertüllung: %

I siehe Fu8note I auf Seite 1 des Energieau$ireises
2 nur bei Na.6au sowie bd Modernlsierur€ im Fall des § 80 Absats 2 GEG
3 nur bei Neubau
a EFHi Einfamilienhaus, MFH: Mehdamilieihaus



E N E RG I EAU SW E I S,u, *ohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff- Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 08.08-2020

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registiernumme(.BY-2}22-O}42O12U 3
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Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehetl
sich auf Geb:iude, in denen die Wänn€ für Heizung und
warmwass€r durch l leizkessel im Gebärde t ereitgesteft
wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwzirme

beheizen Gebäudes verglichen werd€n, ist 2u beachten,
dass hk normalerweise ein um 15 bis 30 % geringeae{

Energievedlrauch als ber vergleichbaren Gebaiuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist.

Erläuterungen zum Verfahren
Das Verfahren zur Ermittlung des Energievert rauchs isl durch das GEG vorgegetren. Die \ /erte der Skala sind spezifische Werte pro Ouadratmeter

Gebäudenutzfläche {A) nach dem GEG, die im Arlgemeinen grö8er isr ars die WohnfläL'he des Gebäudes. Der tatsächliche Energielertrauch eines

Gebäudes weictrl insträsondere wegen des Witterungsein{lusses Lrnd sich ändemden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1 siehe I ußnote 1 auf Serte 1 des tnergieausweises
2 gegebenenlalls auch Leerstandszuschläge, Warmwasser_ oder Kühlpauschale in k\ /h
3 EFH: Einfamilienhaus- MFH: Mehrfamilienhaus

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

En€€ieträger 2

or.oT.zore 30.06,20i9

unz.role ro.oo:ozo



E N E RG I EAU SWEIS,o, *ohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 08.08-2020

EmpfehlUngen deS AUSStellerS Rsgisuiernummer- BY-2022-o042o12

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur ko§eigünstigen Veöesserung der Energi€eftizienz sind E} möglich n nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr.
Bau- oder

Anlagent6ile
Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schrfüen

empfo

in Zu-
§afnm€n-
hang mh
gröBercr
ModernF
sierung

hlen

Lr"
I einza-
I maß-
I nahme

(fei'

geschätzte
Amodisa-
tionszeit

Mflige Angaben)

I sresch:i-trte Kosten

I pro eing€späne
I Kilowettstunde

I enaercrgie

1

urE
Flachkollektoren fü. Warmwasseftercitung n Z

2 Sonstiges Hydraulischer Abgleich n a

C o

tr D

B tr

I weitere Enträge in Anlage

.,,,-----,- Modemisierunqsempfehlungen fiir das Gobäude dienen l€diglich der lnformation.Hlnwels: 
Sie sind nur kLä geiasste Hinweise und kein Ersatz fi.ir eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Emplehlungen
sind erhältlich bei/unter:

.ir.ru.de/publikationen/hrergerinformationen/energiesparinformaüonerl/

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Ansabenrrciwiris)

1 siehe Fußnote 1 6uf Seite 1 des En€rgieauswd-ses



E N E RG I EAU SWEIS rür wohnsebäude
gemäß den §§ 79 fi. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom I 08-08.2020

Erläuterungen

Anoabe Gebäudeteil - Seite 1

Bei UlchngeMuden, die aJ drem nicht t'|eräeHichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecke, genutzt werden, ist die Aus$ellung des Energie-
auswdses gerhäB § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den Gebäuderdl zu
beschränken, der getrennt als Wohngobärde zu behandeln ist (s;ehe im
Einzdnen § 106 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe

"Gebäudeteil" dedlich gemacht.

Eaneuerbare Enaroien - Sleite I
Hier wird darüber in ormiert, wolür und in wdchea Art €rneuorbare
EneBiefl genutzt w€rden. Bei Neubauten erlhält Seite 2 (Angaben zur
Nutzudg erneuerbaror Energien) dazu wdtere Angaben.

Energiebedarf - Seite 2
Der Eneqiebedad wird hid durch dei Jah.es-Primäreneqktedarf
und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechne-
dsch eImittdt. Die angegebenen Vuerte Berden auf der G.urdlage der
Bduunlerlägen bzw. gebäudebezogeher Daten und unter Annahme von
stahdardisierlen Randbedingungen (2. B. standardisierte l«madaten,
deliniertes Nutzerverhahen, standardisiette lnnefltempeaatur und innere
Wännegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Oualität
des Gebäudes unabhängig vom Nuuerverhdten und von der lrüetterlage
bourteilen. lnsbesoidere wegen der standardisierten Rardbodingungen
erlauben die aigegiebeflen l Je(e keine Rückschlüsse auf den tatsächli-
chen Energieveörauch.

Primärenergiebedarl - Seite 2
Der Primärenergiebedarf bildet die Energieetfizieoz des Gebäudes ab. Er
beriicksichtigt neben der Endenergie mithilfe von Primärcnergiefaldoren
auch die so genarnte 

"Voakette" 
(Erkundung, Gewinnung, Verteilung,

Umwandlung) der jeweils eingesetzren Energieträger (2. B- Heizir, Gas,
Sttom, erneuerbare Energien etc.). Ein Ideiner livert signali§ert einen
geringen Bedarf (rd damit dne hohe Energieeffizienz sowie eine die
Ressourcen und die Umwelt schonende Eneßienutzung.

Energetische Oualität der Gebäudahülle - Seite 2

Angegeben isi @ spezifische, auf die w,:imeübertragende Umfas-
sungs{läche bezogene Transmissionswärneverlust. Er beschreibt die
durchschnitüiche erErgelische Qualität aller wänheübertragenden UrF
fassungsrlächen (Au8enwände, Decken, Feyster etc) eines ffiäudes.
Ein kleiner \ry'ert signali§ert einon guten baulichen W?rmeschutz. Außer-
dom st€[t das GEG bei Nedcaut€n Anfod€rurq€fl an der sommedich€ri
Wärmeschuz (Schue vor Überhitzung) eines Gebäudes.

Endenergiebedarf - Scite 2

Der Endenergiebedarf gib( die nach technischefl @dn berechnete, iäfr-
lich benirtigte Energiemenge Iür Heizung, Lüftung urd Warmwassdberei-
tung an. Er wird wter §andardldima- und StandardnutzungsbedingurF
gen errechnel und ist ein lndikatorfür die Ene4ie€ffizienz eines Gebäudos
und seiner Magefitechnik- Der Endenergiebedar, as:t dae Energiemeoge,
die dem Gebäude unter der Annahme von standardisi€rten Bedingungen
und u.ier BerädGichtlgung der Enorgieveduste zugellihrt werden muss,
damit die standardisierte lnnenternpeEfur, der Warmwasserbedart und
die notwefldige Laiftung sichergestellt weden können. Ein kleiner Wbrt
signalisiert einen geiingen Bedarf und damit dn6 hohe Energieeffizenz.

Angaben zur t{ulzung emeuerbarer Energien - Seile 2

Nach dem GEG mässeo Neubauten in bestimmtem Urnlang erneuerbare
Energien zrr Oec{«ng des Wärme- und Kälteene.giebedarfs nutzen. ln
dem Feld "Angaten zur Nutzung erneuerbarer Energien" sind dia Art der
eingeseHen ern€üerbaren Energiei, der paozeihrale DeckLmgLsarfeil am
Wärme- und Kälteenergiebedad und der prozentuale Afiteil der micher-
füllung abaleseal Das Fdd 

"MaBmhmen 
zlr Einspanrng" wird ausge-

Jüllt, w6nn di6 Anlorderungen des GEG teilweise oder vollständig durch
Untetschrdtung de, An orderungen an dea baulictten WärmeschuE ge-
mäß § 45 GEG erIüflt werden.

I siehe FuBnote t aut S€rte 1 des tnergieausweises

5

Endenergieverbrauch - Seile 3

Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude ai, der Basis dei AF
rechnungen von Hdz- und Warmwasseri{ostefl nach der Heizkosl6oveF
ordnung oder aul Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten ermittelt.
Dabei werden die Energieveörauchsdaten des gesamten Gebäude§
und nicht der einzelnen Wohnejnhejten zugrunde gelegt. Der erfasste
Energieveörauch für die Heiz,rg wird anhand der konkreten ö'rtlichen
Wetlerdaten und mithitfe von Kfima{aktoren auf einen deutsctdandwd-
len Mitteh/vert umgerechnet. So fiihrt beispielsweise ein hoher \rerbrauc*r
in einem einzdnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung
des Gebäudes. De, Endeiergieverbrauch gibt Hinweise aul die ene€eti-
sche Qualitäl des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein ldeiner Wert
signalisiert einen geringen Veörauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu
erwartenden Veörauch ist iedoch nioht möglich; insbesondere können
die Veörauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark diffe.ieren, weil sie
von der Lage de.l'lbtmeinheiten im Gebäude, vofl derioweiligen NuLung
und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhimgon-
lm Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag rcchne-.
risch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen- lm Interesse
der Verqleichbarkeit wird bei dezenlralen, in der Begel elektrisch belrie-
benen Warmwasseranlagen der typische Veörauch über eine Pausohale
berücksiohtigt. Gleiches gilt tür den Verbrauoh von eventuell vortEndenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob t'|d inwieweil die genanr en ParrsclElen
in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle 

"Verbrauchserfassung"zu entnehmen,

Primäreneroleverbrauch - Seite 3

Der Primär€nergieverbrauch geht aus dem für das Geb:iude qmittelten
Enden€rgieverbrauch hervor. Wie der P.imärenergiebodarf wird er mithilf€
von Primärenergiefaktoren ermfieh, die di6 Vorkette der ieweils einge.
setäen Enelgieträgor berücksichigen.

Treibhau6gaaemissionen - Seite 2 und 3

Die mit dom Primärenergiebedarf oder dem Primärei€rgievoöEuch v6r-
bundenen lrdbhausgasemissionen des Gebäudes werden als äquivalen-
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

mlchtangaben für lmmobilienanzeigen - Seite 2 und 3

Nach dern GEG besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die in § 87
Absatz 1 GEG genanrten Angaben zu machen. Die dafür errorderlichen
Angaben sind dem Energioausweis zu entnehmen, je nach Ausweisan
de. Seite 2 oder 3.

Veroleichswerte - Seile 2 und 3

Die Vergleichswerte auf EndeneEieebene sind modellhafl ermittehe Wer-
te und sdlen l€diglich Anhaltspurüde für grobe Ve€hjche der Wbrte dje-
se9 GeLüudes mit den Veeleichswe{en anderer Gebäude sein. Es sind
Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
\rergleichskategorien liegen.


